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188 « .

Amtlicher Weil .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 29 . April d . Js . gnädigst geruht , zu er¬
nennen :

zu Geheimen Rathen dritter Klasse :
den Obermedizinalrath vr . Bolz ,
den Obermedizinalrath vr . Schweig ;

zu Oberbauräthen :
den Baurath Helbling , Vorstand der Baudirektion ,
den Baurath bei der Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues Gerstner ;
zu Geheimen Hofräthen :

den Hofrath und Professor vr . Wiener ,
den Hofrath und Professor vr . Schell ,

Beide an der Polytechnischen Schule in Karlsruhe ;
zu Stadtdirektoren :

den Oberamtmann Siegel in Pforzheim ,
den Oberamtmann Baader in Offenburg ;

zu Oberamtmännern :
den Amtmann Becker in Schopfheim ,
den Amtmann Pfisterer in Wiesloch ,
den Amtmann Friedrich in Buchen ,
den Amtmann Beck in Bonndorf ;

zum Hofrath :
den Professor vr . von Dusch an der Universität Hei¬

delberg ;
zum Baurath :

den Professor Baumeister an der Polytechnischen Schule
in Karlsruhe ;

zu Medizinalräthen :
den Bezirksarzt Walther in Hub ,
den Bezirksarzt vr . Schuberg in Karlsruhe ,
den praktischen Arzt vr . Georg Eschbacher in Freiburg ;

zum Domänenrath :
den Domänenverwalter Bauer in Karlsruhe ;

zum Finanzrath :
den Obereinnehmer und Domänenverwalter Nebel in

Durlach ;
zu Oberbahninspektoren :

den Bahninspektor Mayer , Vorstand des Eisenbahn -
Amtes Konstanz ,

den Bahninspektor Kr alt , Vorstand des Eisenbahn -
Amtes Baden ,

den Bahninspektor von Davans , Vorstand des Eisen¬
bahn -Amtes Heidelberg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
aben Sich ferner gnädigst bewogen gefunden , den Nach -
enannten folgende Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

de« Orden vom Zähringer Löwe « :
I . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Senatspräsidenten am Oberlandesgericht , Richard
Schneider in Karlsruhe ,

dem Landgerichts -Präsidenten Hermann vonHillern in
Freiburg ,

dem Geheimerath Professor vr . Alexander Ecker an der
Universität Freiburg und

dem Geheimerath Georg Spohn beim Evangelischen
Oberkirchenrath ;

II . das Eichenlaub zum bereits innehabenden
Ritterkreuz erster Klasse :

dem Landeskommissär Ministerialrath Hebting in Frei¬
burg ,

dem Geheimen Finanzrath Munke bei Großh . Domä¬
nendirektion und

dem Oberbergrath Caroli bei Großh . Steuerdirektion ;
III . das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Oberlandesgerichts - Rath Eduard Wüstenfeld in
Karlsruhe ,

dem ersten Staatsanwalt bei dem Landgericht Karlsruhe ,
vr . Karl Cadenbach ;

den Landgerichts -Räthen
Wilhelm Stein in Konstanz,
Max Eisen in Freiburg ,
Josef Krebs in Karlsruhe ,
vr . Benedikt Fritschi in Karlsruhe ,
Karl Kärcher in Karlsruhe ,
Karl Jacobi in Karlsruhe und
Wilhelm Kapferer in Mosbach ;

den Oberamtmännern
Adolf Ostner in Konstanz,
Johann Gruber in Achern,
Leopold Sonntag in Durlach ,
August Wint her in Bühl und
Heinrich Pfister in Ueberlingen ;

den Äezirksärzten
Medizinalrath Karl Molitor in Bruchsal und
Medizinalrath vr . Sigmund Schneider in Ober -

kirch ;
dem Geheimerath Professor vr . Willy Kühne ,
dem Geheimen Hofrath Professor vr . Karl Bartsch und
dem Professor vr . Kurt Wachsmuth an der Universi¬

tät Heidelberg ,
dem Professor vr . Bernhard Schmidt ,
dem Professor vr . Fridolin Eisele und
dem Hofrath Professor vr . Lambert von Babo an der

Universität Freiburg ,
dem Professor Karl Schuberg am Polytechnikum in

Karlsruhe ,
dem Oberschulrath Gustav Wallraff in Karlsruhe ,
dem Direktor des Gymnasiums in Mannheim , Leopold

Dämmert ,
dem Direktor des Realgymnasiums in Mannheim , Wolf¬

gang Moritz Bogelgesang ,
dem Vorstand der höheren Bürgerschule in Freiburg ,

Timotheus Merkel ,
dem Professor Ferdinand Keller an der Kunstschule in

Karlsruhe ,
dem Stadtpfarrer Dekan Wöttlin in Neckargemünd ,
dem Stadtpfarrer Dekan Bechtel in Durlach ,
dem Stadtpsarrer Dekan Kirn in Ettlingen ,
dem Stadtpsarrer Kürzel in Renchen,

dem Regierungsrath Theodor Kilian bei der Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues ,

dem Regierungsrath Sigmund Battlehn er bei der
Generaldirektion der Großh . Staats -Eisenbahnen ,

dem Vorstand der Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Mannheim , Oberingenieur Eduard Hel ding ,

dem Bezirks -Bahningemeur des Bezirks Freiburg , Ober¬
ingenieur Johann Scheffelt ,

dem Vorstand des Eisenbahn -Amts Karlsruhe , Bahninspek¬
tor Albert Krapp ,

dem Forstrath Krutina bei Großh . Domänendirektion ,
dem Finanzrath Schmidt bei Großh . Steuerdirektton ,
dem Kassier Eisenmann bei Großh . Amortisattonskasse ,
dem Obereinnehmer Schuemacher in Offenburg ,
dem Domänenverwalter Munke in Lahr ,
dem Oberförster Wetzel in Triberg und
dem Oberförster Bleibimhaus zu Wendlingen in Frei¬

burg ;
IV . das Ritterkreuz zweiter Klasse :

dem Gerichtsnotar Ludwig Grether in Ueberlingen ,
dem Gerichtsnotar Ludwig Wilhelm Friedrich Greiffen -

berg in Ettenheim ,
dem Gewerbschul -Hauptlehrer Gustav Gebhard in Lahr ,
dem Bahnverwalter Leonhard Meyer in Wertheim ,
dem Rechnungsrath Josef Wo lpert bei der General¬

direktion der Großh . Staats -Eisenbahnen und
dem Rechnungsrath Seidenadel bei Großh . Finanz¬

ministerium .
L . Verdienstmedaillen .

I . Die große goldene Verdienstmedaille :
den Reallehrern

Jakob Riedel an der höheren Bürgerschule in
Heidelberg und

Ferdinand Heim an der höheren Bürgerschule in
Konstanz ;

II . die kleine goldene Verdienstmedaille :
den Hauptlehrern

Georg Geiger in Helmstadt ,
Hermann Hatz in Freiburg und
Wilhelm Schilling in Müllheim ,

dem Amtsdiener Ludwig Simianer in Emmendingen ,
den Straßenmeistern

Jakob Eberhardt in Eppingen und
Ambros Schmitt in Bühl ,

dem Bahnexpeditor I . Klasse Jakob Quenzer in Ober¬
lauchringen ,

dem Werkmeister Friedrich Ttschamber in Freiburg ,
den Lokomotivführern

Konrad Dusberger I . in Mannheim ,
Friedrich Hornung und
Karl Bürk in Freiburg ,

dem Stationsmeister Wilhelm Faas in Heidelberg ,
dem Zugmeifter Jakob Dietz in Gernsbach ,
dem Bahnmeister Johann Friedrich Wangner in Kro¬

zingen ,
dem Kulturoberaufseher Alexander Waldbart in Karlsruhe ,
den Zollverwaltern

Andreas Schmid in Kleinlaufenburg und
Bartlin Tanner in Wertheim ;

109 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 101 .)

Ungeachtet der Entschiedenheit des Magisters fühlte ich mich

hinsichtlich unserer Befreiung ganz und gar nicht außer Sorge .

Ich fürchtete mich vor dem Wasser , dem Dunkel , dem Tode ;
die Grabesstille um mich her drückte mich zu Boden , die niedri¬

gen , ungleichmäßigen Wandungen unseres Zufluchtsortes lasteten

mir wie ein Alp auf der Brust .
Sollte ich denn wirklich weder Lisa und Etiennette , noch Alexis

und Benjamin wieder sehen ? — konnte man Lisa begreiflich

machen , daß ich für sie gestorben sei , und wer würde nun die

Verbindung unter den Geschwistern aufrecht erhalten ? Sterben ,
— ohne Arthur und Mrs . Milligan aufgefunden , ohne Mattia

noch einmal umarmt zu haben ! — Und Mutter Barberin , arme

Mutter Barberin ! Schaute ich dann nach meinen Gefährten , um

mich zu zerstreuen , und sah ich diese eben so niedergeschlagen , wie

mich , so verdüsterte sich meine Stimmung nur noch mehr .
Sie waren wenigstens an das Leben in der Grube gewöhnt

und litten nicht , wie ich, unter dem Mangel an Lust , Sonne und

Freiheit ; die Erde lastete nicht auf ihnen , wie auf mir .

„ Wie mir scheint , wird nicht an unserer Rettung gearbeitet
"

,

ließ sich plötzlich Onkel Gaspard 's Stimme vernehmen .

„ Warum glaubst du das ? "

„ Weil wir nichts hören .
"

„ Die ganze Stadt ist zerstört , es war ein Erdbeben .
"

„ Oder man glaubt , daß wir Alle verloren sind und sich nichts

für uns thnn läßt .
"

„ So wären wir also verlassen ? "

„ Warum glaubt ihr so etwas von euren Genossen, " fiel der

Magister den Zweifelnden in 's Wort , „ es ist ungerecht , sie an -

zuklagen ; denn ihr wißt doch, daß Bergleute einander nicht ver¬
lassen , und lieber zwanzig , ja hundert Menschen sich dem Tode
aussetzen , ehe sie einen Kameraden ohne Hilfe lassen - Wißt ihr
das nicht ? "

„ Das ist wahr . "

„ Warum glaubt ihr denn , daß Niemand sich um uns be¬
kümmert ? "

„ Wir hören nichts .
"

„ Das ist richtig . Wißt ihr aber , ob wir hier überhaupt Etwas
hören können ? Ich weiß es nicht , und vermöchten wir das auch ,
und es läge auf der Hand , daß man droben nicht arbeitet , würde
das gleichzeitig beweisen , daß man uns im Stiche läßt ? — Wir
wissen ja nicht , wodurch das Unglück herbeigeführt worden ist . —

Ist es durch ein Erdbeben entstanden , so gibt 's für Diejmigen ,
welche demselben entgangen sind , in der Stadt vollauf zu thnn .
Ist es nur durch eine Ueberschwemmung veranlaßt , wie ich glaube ,
so muß man zunächst wissen , in welchem Zustande die Schachte
sich befinden , ob sie nicht etwa eingestürzt sind ; auch der Stollen
bei der Lampenstube kann eingefallen sein . Es bedarf der Zeit ,
um die Rettungsarbeiten in 's Werk zu setzen . Ich behaupte nicht ,
daß wir gerettet werden , bin aber fest überzeugt , daß man daran
arbeitet , uns zu retten .

"

Er sagte das in einem Tone , der selbst die Ungläubigsten und

Furchtsamsten überzeugen mußte ; dennoch antwortete Bergoun -

houx :

„Und wenn man uns Alle für todt hält ? "

„ So arbeitet man nichtsdestoweniger . Hast du aber Angst
davor , so laß uns ihnen beweisen , daß wir am Leben sind , in¬

dem wir so stark wie möglich an die Wand klopfen . Ihr wißt ja ,
wie der Schall sich durch die Erde fortpflanzt ; hört man uns ,
so wisse » unsere Befreier , daß Eile noch thut , und gleichzeitig

dient ihnen das Geräusch , das wir verursachen , als Richtschnur
für ihre Nachforschungen .

"

Ohne sich einen Augenblick zu besinnen , schlug Bergomchoux
unter Aufbietung aller seiner Kräfte mit seinen großen Stiefeln
den Appell der Arbeiter gegen die Wand . Das riß unS für
einen Augenblick aus unserer Betäubung . Würde man unS
hören , uns antworten ?

„ Nun Magister, " begann Onkel Gaspard , „ was wird dann
geschehen , falls man unser Klopfen hört ? "

„ Es ist nur Zweierlei zu thnn , und nach meinem Dafürhalten
werden die Bergmeister beides versuchen : Gänge treiben , nur
nach unserer schwebenden Strecke zu gelangen , und das Wasser
ausschöpfen . "

„ O , Gänge treiben !"

„Aha , das Wasser ausschöpfen !" warf man zweifelnd ein . der
Magister ließ sich jedoch nicht aus der Fassung bringen , sondern
fuhr ruhig fort :

„ Wir befinden uds hier in einer Tiefe von vierzig Metern »
nicht wahr ? Treibt man täglich sechs bis acht Meter , so dringt
man nach sieben oder acht Tage » bis zu uns vor .

"

„ Es ist unmöglich , sechs Meter an einem Tage zu treiben . "

„Bei gewöhnlichen Arbeiten allerdings ; handelt es sich indessen
um die Rettung von Kameraden , so kann man Mancherlei . "

„ Wir könne » aber nicht acht Tage Mehr leben : bedenken Sie
doch , Magister , acht Tage !"

„ Wie soll man das Wasser ausschöpfen ? "

„Das vermag ich euch nicht zu sagen , weil ich nicht weiß , wie
viel Wasser in die Grube gestürzt ist , vielleicht zwei - bis drei¬

hunderttausend Kubikmeter ; das läßt sich ja von hier aus nicht

abschätzen . Da wir aber in der ersten Strecke sind , braucht man

nicht alles Wasser auszuschöpfm , um zu uns zu gelangen und
werden nun , wie es wahrscheinlich ist , an jedem Schachte zwei



III . die silberne Verdienstmedaille
den Gerichtsvollziehern

Michael Klee in Schwetzingen und
Franz Xaver Becher er in Offenburg,

den Amtsgerichtsdienern und Gefangenwärtern
Georg Baumann in Sinsheim und
Josef Kramer in Waldkirch .

den Bürgermeistern
Ad . Groß in Unterschwarzach ,
Christian Philipps in Oberwittstadt ,
Wendelin Kunz in Reichenbach ,
Johann Frei in Langenbrücken ,
Bernhard Schily in Bermersbach und
Placidus Biehl er in Eßlingen;

dem Amtsdiener Andreas Weiß in Durlach ;
dem Hausdiener Benedikt Weber an der Universität

Freiburg ;
dem Universitätsbibliothek-Diener Johann Jakob Schenk

in Heidelberg ;
dem Oberschaffner Christoph Mayer in Karlsruhe ;
dem Billetausgeber I . Klasse Konrad Basler in Dogern ;
dem Schaffner Anton Medard Bürget in Karlsruhe ;
den Bureaudienern

Karl Friedrich Schmitt in Mannheim und
Heinrich Schade in Karlsruhe ;

den Wagenwärtern
Ludwig Riffel in Freiburg und
Peter Treiber in Heidelberg;

dem Bahnwart und Billetausgeber Karl Schilling in
Kleinkems ;

den Bahnwärtern
Jakob Kießel Station 3 der Maxaubahn ,
Albin Widmaier Station 2 der Renchthal-Bahn,
Mathäus Goos Station 184 der Hauptbahn ,
Isidor Gebhard Station 1 der Schwarzwald -Bahn ,
Georg Lehnis Station 242 der Hauptbahn ,
Friedrich Schmitt Station 244 der Hauptbahn ,
Gottlieb Bührer Station 246 der Hauptbahn ,
Josef Fehrenbach Station 8 der Breisacher Bahn ,
Joachim Keilbach Station 51 der Hauptbahn ,
Andreas Könninger Station 163 der Hauptbahn ,
Johann Rothaupt Station 195 der Hauptbahn ,
Leopold Habermann Station 65 der Hauptbahn ,
Andreas Bühler Station 252 der Hauptbahn ,
Peter Heim Station 1 der Rheinbrücken -Bahn ,
Johann Ehrenfeuchter Station 230 der Haupt¬

bahn und
dem Weichenwärter Josef Jtschner Station 192 der

Hauptbahn ;
dem Güteraufseher Christian Schüler in Denzlingen;
dem Güteroberaufseher Johann Seiler in Elzach ;
den Domänenwaldhütern

Peter Kohl in Mückenloch,
Georg Peter Sauer in Wilhelmsfeld,
Georg Jakob Henselmann in Sexau ;

den Steuererhebern
Johann Oetzel in Tauberbischofsheim,
Jakob Mutz in Herbolzheim,
Johann Georg Schütt in Altfreistett,
Jakob Strittmatter in Unteribach ;

den Steueroberaufsehern
Johann Geiler in Sinsheim,
Xaver Schoch in Lahr ;

den Grenzaufsehern
Anton Ringwald in Wühlen,
Karl Sommmerschu auf der Schusterinsel;

dem Kassendiener Martin Hauswirth bei der General-
staatskasse .

Mcht-AmLttcher Weil.
Telegramme .

ft Wien , 28 . April . Die „Polit . Korresp." meldet
aus Cettinje von heute : Die montenegrinische Regierung
hat an den türkischen Gesandten in Cettinje eine Note ge- ,
richtet , worin sie die Konnivenz der türkischen Behörden !
mit dem Widerstande der Arnauten gegen die Gebietsab- !
tretuug konstatirt, die Ausführung der Stipulationen ver- !
langt und Entschädigungsansprüche für die verzögerte !
Uebergabe anmeldet . Eine Abschrift der Note wurde '
fämmtlichen Vertretern der Mächte in Cettinje überreicht . !

Schöpfmaschinen in Thätigkeit gesetzt und alle drei Schachte zu ^
gleicher Zeit in Angriff genommen, so lassen sich durch sechs
Maschinen zu fünfundzwanzig Hektoliter Inhalt hundertfünfzig -
Hektoliter Wasser auf einmal heben ; immerhin kann das ziemlich !
schnell von statten gehen .

"

Nach diesen Worten entspann sich eine verwickelte Erörterung ^
über die zweckmäßigsten Mittel zu unserer Rettung : für mich
ging aber aus alledem nur hervor, daß wir, ein außerordentliches j
Zusammentreffen günstiger Umstände vorausgesetzt, mindestens !
noch acht Tage in unserem Grabe zubringen mußten. >

(Fortsetzung folgt) .

Vermischte Nachrichten . !
* Karlsruhe , 2S. April . Es geht uns die traurige Mit - !

theilung zu, daß unser früheres beliebtes Bühnenmitglied Herr !
Holdampf gestern im Hotel National in Zürich an einer i

, Lungenentzündung gestorben ist ; seine Beerdigung findet näch¬
sten Samstag statt.

U München , 28 . April . Ein interessanterGast weilt gegen¬
wärtig in München , der Kunstmaler Filp . Er hatte im Auf¬
träge englischer Plätter , „ Graphic " rc . , de» Zulukrieg mitge-
macht und Zeichnungen vom Schauplatz geliefert. Hr . Filp ,
war bei der Rekognoszirung des Prinzen Napoleon betheiligt !
und Augenzeuge der verhängnißvollen Katastrophe. !

Der türkische Gesandte hat der Pforte die Note auf tele¬
graphischem Wege mitgetheilt.

ft St . Petersburg , 28 . April . Das durch hiesige Zei¬
tungen bestätigte Gerücht von der Ergreifung des Haupt¬
schuldigen an der Explosion im Winterpalais kann, wie
unterrichtete Personen versichern , nicht in dieser Weise
verifizirt werden, da von Untersuchungsergebnissen , welche
den Hauptschuldigen an der Explosion feststellen, absolut
nichts bekannt geworden ist. Die „ Agence Russe " tele-
graphirt auf Anfrage wegen Entdeckung des Hauptschul¬
digen : es kann absolut versichert werden, daß an der gan¬
zen Nachricht nichts Wahres ist.

Deutschland .
/I Berlin , 27 . April . In den nächsten Tagen dürfte

eine Publikation darüber erfolgen , in welchem Verhältniß
künftig in Folge der sanktionirten Militärgesetz-Nvvelle die
Rekruteneinstellung für die Armee zu erfolgen hat . Es

,
wird diese neue Ordnung bereits für den im Herbst d . I .
einzustellenden Bedarf in Kraft treten.

Im Laufe der nächsten Tage findet die Translokation
^ des Reichs -Justizamts in das neue in der Voßstraße für

diese Behörde erbaute Gebäude statt.
In Bezug auf die Verbreitung unzüchtiger Abbildungen

und Schriften hat das Reichsgericht aus Anlaß eines
Spezialfalles , welcher die Aufnahme einer Annonce durch
eine Zeitung betraf , sich für die Strafbarkeit öffentlicher

, Ankündigungen von Gegenständen , welche unsittlichen
Zwecken dienen, ausgesprochen . In Folge dieses Urtheils-
spruchs des obersten Gerichtshofs hat der Minister des
Innern die Regierungen in einem Zirkularerlaß vom 17 .
April angewiesen , derarüge Ankündigungen zur strafrecht -

, lichen Ahndung zu bringen.
ft Berlin , 28 . April . Gegenüber der gestrigen Mitthei¬

lung der „Post"
, daß der hamburgische Bundesraths-Be-

vollmächtigte Kirchenpauer geäußert habe, dem Anträge
Preußens auf Einverleibung eines Theiles der Vorstadt
St . Pauli stehe formell nichts im Wege , erklärt Kirchen-

l pauer in einer Zuschrift an die „Post "
, er habe sich so

wie angegeben oder in diesem Sinne niemals geäußert,
! sondern sei im Gegentheil der Ueberzeugung, daß die Ein-
? verleibung des betreffenden Theiles von St . Pauli ohne

die Zustimmung des hamburgischen Senates rechtlich un-
^ zulässig sei .
> 1 Berli « , 28 . April . Reichstag . Berathung des An-
! träges Richter betr. das Tabaksmonopol . Fürst Hohen -
- lohc - Langenburg mit den Mitgliedern der Reichspartei
! beantragt den Uebergang zur Tagesordnung , da augenblicklich
! keine Veranlassung vorliege, zu der Frage Stellung zu nehmen .
! — Richter rekapitulirt die Haltung der verschiedenen Parteien
! und ihrer Führer , sowie der Tabak- Enquetekommission gegenüber
! der Monopolfrage und kommt zu dem Resultate , daß das Mo -
> nopol aus wirthschaftlichen , finanziellen und politischen Gründen !
i zu verwerfen sei . Die Tabakindustrie leide durch die fortdauernde i
^ Beunruhigung und durch das drohende Monopol ganz außer- !
l ordentlich ; deßhalb habe er seinen Antrag gestellt , um den Reichs-
! tag zu offener klarer Stellungnahme zu veranlassen . — Graf ,
, Udo Stolberg erklärt sich gegen den Antrag Richter aus i
^ formellen Gründen , da noch keine bestimmte Erklärung der Ne- ^
^ gierung vorliege, daß sie an das Monopol denke . Er stehe auf ^

dem Boden der Steuerreform und halte entweder die Erhöhung !
! der Tabaksteuer oder das Monopol für nothwendig zur Durch-
! führung der Reform . — Delbrück begründet die von ihm !

mitunterschriebene motivirte Tagesordnung Buhl : die Tabakin- !
dustrie leide seit 7—8 Jahren schwer unter dem Druck der Un - !
sicherheit. Durch das vorjährige Gesetz sollte ein dauernder Zu - ,
stand geschaffen werden . Ehe aber diese Industrie Zeit gehabt, l
sich in den Zustand einzuleben , werde sie schon wieder ohne Grund !
dadurch geängstigt , daß der Zustand kein dauernder sein solle . !
Was der Reichstag vermöge, um die Tabakindustrie zu beruhigen, !
müsse er thun. In dieser Absicht hätte er und seine Freunde die ^
motivirte Tagesordnung beantragt . Delbrück verweist auf die !
Verhandlungen über die Tabaksteuer im Vorjahre und auf die j
Erlärungen aller Parteien , daß der damit geschaffene Zustand ein s
dauernder sein solle . So habe die Regierung auch das Gesetz ^
angenommen. Nur sehr schwerwiegende Gründe könnten die Re- !
gierung zu einer Aenderung des erst am 10 . November geschaffe- ^
nen Zustandes veranlassen. Als solche Gründe könne er sich nur
den Mangel an Rentabilität oder die Unmöglichkeit der Durch¬
führbarkeit der Steuer denken. Die Durchführbarkeit sei nicht !
zu bezweifeln . Die Rentabilität der Steuer sei heute noch so ,
wenig klar , wie vor 10 Monaten . Der Antrag Richter sei formell ^
nicht zur Erklärung der parlamentarischen Körperschaft geeignet ,
sondern mehr zur Diskussion in einer gelehrten Versammlung.
Deßhalb könnten sie demselben nicht zustimmen , bäten aber, die >
motivirte Tagesordnung anzunehmen , die den Gedanken des ^
Richter'schen Antrages auch aussprechen.

v . Lerchenfeld erklärt sich gegen den Antrag Richter, der !
eine demonstrative Tendenz habe und den Reichstag für die Zu - !
kunft binden wolle . Seine politischen Freunde hätten keine Lust ,
sich durch den Antrag zu einer Diskussion über das Tabaks ' 1
Monopol zwingen zu lassen , und würden daher für die einfache ^
Tagesordnung stimmen . Köpfer spricht für den Antrag '
Richter, v . Kardorff protestirt dagegen , daß das Tabaks - ^
steuer - Gesetz Vereinbarung zwischen den Parteien des Reichstags '
und der Regierung gewesen sei, an der man loyaler Weise nicht !
rütteln dürfe. Seine Partei bleibe auf dem Standpunkte stehen , !
daß der Tabak als Luxusgegenstand die schärfste Besteuerung !
vertrage. Seine Partei halte es für ihre Pflicht, die Regierung !
in der Steuerreform zu unterstützen, auch der eventuellen Er - '
Höhung der Tabaksteuer oder dem Monopol zuzustimmen . Buhl
begründet die von ihm und Delbrück beantragte motivirte Tages - !
ordnung unter Hinweis auf die Lage der Tabaksindustric, welche !
eine längere Ungewißheit nicht vertragen könne. Windthorst ,
erklärt sich für die Bnhl 'sche Tagesordnung und gegen jede neue ^
Steuer , so lange nicht die direkten Steuern vermindert worden l
seien. Fritzsche ist für den Antrag Richter. Die Debatte ,

wird hierauf geschloffen. Der Antrag v . Hohenlohe -Laugenburg,
' auf Tagesordnung wird abgelehnt und die motivirte Tagesord¬

nung Delbrück 's , Buhl 's und Fugger 's mit 181 gegen 69 Stim -
^

men angenommen.
j Es folgt nunmehr die Berathung des Antrags Klotz betr.die Höhe der Gerichtskosten; danach soll der Reichskanzler ersucht
! werden , eventuell auf Herabsetzung der Gerichtskosten Bedacht
! zu nehmen . Klotz begründet den Antrag . Staudy befür-
! wertet denselben . An der weiteren Debatte betheiligen sich
^ Nordeck zu Rabenau und Reichenspcrger , worauf

der Antrag mit großer Mehrheit angenommen wird. — Nächste
Sitzung Donnerstag . Tagesordnung : Gesetzentwürfe betreffend

! die Stempelabgaben und die Küsten-Frachtschifffahrt.
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 27 . April . Heber die Dinge in Albanien
liegen keine neueren Meldungen vor. Die Montenegriner
scheinen vorläufig nicht zur Gewalt greifen zu wollen uni»
es verbietet sich das auch zunächst , weil die Liga ihnen

^ numerisch weit überlegen ist und in starken befestigten
! Positionen steht. Der hohe Ernst der Lage gestattet keine
^ Täuschung ; es ist klar, daß man es mit weit mehr als
! mit einem einfachen Putsch zu thun hat . Die Pforte hat

aus den Kollektivschritt , der bei ihr gethan worden —
^ nicht von den Mächten selbst, sondern mit Vorbehalt ihrer
! Endentscheidung , von der Botschasterkonferenz in Konstan¬

tinopel, noch keinerlei Antwort gegeben.
! Das Mai-Avancement ist heute publizirt mit 10 neuen
! Feldmarschall - Lieutenants , 11 neuen Generalmajor ,
! und 22 neuen Obersten. Die Beförderung des Kron¬

prinzen Rudolf zum Generalmajor ist darin nicht enthal¬ten . Der Militärbevollmächtigte in Berlin, Oberstlieute-
^ nant Prinz Liechtenstein, ist zum Oberst ernannt .

Das Stadttheater steht , nach einer noch nicht viermonatliche«
! neuen Direktionsführung Laube 's , vor einer neuen Krisis , der
! ernstesten von allen, die es bisher erlebte . Aller Voraussicht
, nach wird es in kürzester Frist einfach geschlossen, im günstigsten
' Fall verpachtet werden .
! Wien , 28 . April . Die montenegrinische Abgrenzungs-
! kommission, deren Zusammentritt auf 1 . Mai bestimmt
! war, wurde auf unbestimmte Zeit vertagt . — Nach Pe-
! tersburg gingen zur Beglückwünschung des Kaisers ver
! Feldmarschall-Lieutenant Ramberg und die Obersten Wense
l und Sekulich .

Italien .
! Rom, 28 . April . Nicotera, Crispi und Zanardelli koa-
! lirten sich zum Sturz Cairoli 's . Zanardelli zeigt jedoch
! in Folge von Differenzen mit Crispi Neigung, von der
! Coalition abzufallen. Cairoli macht große Anstrengungen,

um ihn zu gewinnen .
Frankreich.

^ Paris , 28 . April . In parlamentarischen Kreise «
ist ernstlich davon die Rede , daß Leon Say das Amt des
immer noch durch Krankheit in Nizza zurückgehaltenen
Senatspräsidenten Märtel übernehmen soll. In diesem
Falle würde Hr . Casimir Perier den französischen Bot¬
schafter in London , Admiral Pothuau , zu ersetzen haben.

Einer der feurigsten Bonapartisten der letzten National¬
versammlung, Baron Tnstan Lambert, ein intimer Freund
Paul de Cassagnac 's , richtet an die in Fontainebleau er¬
scheinende „Union Ri publicaine" einen Brief , in welchemer entwickelt , daß er ehedem mit vielleicht allzu großer
Leidenschaftlichkeit das ihm von den Imperialisten über¬
tragene Mandat erfüllt hatte , daß er seit dem Tode des
Sohnes Napoleon III . Einkehr in sich selbst gehalten und
die Nichtigkeit des heutigen Bonapartismus erkannt hat.Er ist vor Allem Katholik , sagt er , und zwischen Hein¬
rich V . , dem Prinzen Jörome und der Republik wurde
ihm die Wahl nicht schwer. Er hat sich daher Heinrich V .
unterworfen , als dem einzigen und unanfechtbaren Ver¬
treter der katholischen und monarchischen Interessen , welcheBaron Tristan Lambert von jeher für die unerschütterliche
Grundlage des Wohls Frankreichs hielt.Der Unterrichtsminister wohnte heute Vormittag der
Sitzung des Ausschusses für die Organisirung des Volks¬
unterrichts bei. Seinem Verlangen , daß in dem Gesetz¬
entwurf des Abg . Paul Bert die Konfessionslosigkeit von
der allgemeinen Schulpflicht losgetrennt würde, wurde
nicht entsprochen . Die verschiedenen Punkte des Projekts
werden in nachstehender Reihenfolge zur Verhandlung ge¬
langen : Obedienzbriefe, Unentgeltlichkeit des Unterrichts,
Schulzwang, Konfessionslosigkeit der Schule. — Man be¬
schäftigt sich wieder mit der inneren Einrichtung der Er¬
ziehungsanstalten für die Töchter der Mitglieder der Ehren¬
legion . Was das Mutterhaus zu Saint -Denis betrifft,
so soll der Studienplan , der mehr auf eine glänzende all¬
gemeine Erziehung, als auf eine solide Ausbildung der
zum größten Theile armen Mädchen abzielt, geändert wer¬
den und hinsichtlich der beiden Filialen von Ecouen und
Saint -Germain beschloß der Ausschuß , welcher die An¬
stalten in der letzten Zeit inspizirte, bei dem Siegelbe¬
wahrer , in dessen Ressort die Ehrenlegion gehört, die
Verweltlichung dieser beiden Häuser zu beantragen . Diese
sind nämlich von Nonnen geleitet , während me Anstalt
zu Saint -Denis in den Händen weltlicher Lehrerinnen,
meist Wittwen oder Töchtern höherer Offiziere ist.

Die 18 Gemeinderäthe von Marseille , welche vor zehn
Tagen gewählt wurden , haben einmüthig ihren Austritt
erklärt, weil der Mairie und ihre Kollegen nicht auf ihre
Idee eingehen wollten, allgemeine Gemeindewahlen, die
sie für nothwendig halten, zu veranlassen. In Marseille
herrscht deßhalb große Auflegung. Die Neugewählten ge¬
hörten der radikalen Richtung an und werden wahrschein¬
lich das nächste Mal wieder ernannt werden , so daß ein
ernster Konflikt unvermeidlich "scheint.

Großbritannien .
* London , 28 . April . Der Premierminister und seine



Kollegen werden sich heute nach Windsor begeben, um ihre
Amtssiegel in Empfang zu nehmen .

Das Gerücht , daß Lord Derby ein Sitz im Kabmet .
angeboten worden, scheint sich nicht zu bestätigen . (Der >
. Standard" widerspricht demselben auf's entschiedenste.) !

Die Fortschrittspartei wird durch Mr . Chamberlain im !
Kabinet vertreten werden; derselbe wird ohne Zweifel das
Handelsamt übernehmen. Sir Charles Dilke übernimmt
das Unterstaatssekretariat des Aeußeren.

Die Spaltung in der Home Rule -Partei dauert fort . ^
Bei einer durch Mr . Shaw und Mr . Meldon gegen Mr . ^
Parnell's Wunsch einberufenen Versammlung hatten sich ^
viele Mitglieder der Partei einschließlich Mr . O 'Gorman
Mahon und Mr . O'Donnell eingefunden . Es wurden !
Resolutionen zu Gunsten einer Einigung und Reform der !
Bodengesetze angenommen . Mr . Shaw erklärte, daß er
von der neuen Regierung eine Irland günstige Gesetz- ^
gebung erwarte .

Dem „Daily Telegraph " wird aus Wien gemeldet : l
Lord Granville 's Ernennung hat in Wien einen günstigen
Eindruck gemacht. Man nimmt an, daß derselbe nicht in
die Hände Rußlands arbeiten und freundliche Beziehungen
zu Deutschland und daher indirekt zu Oesterreich aufrecht
erhalten wird . Von einem Wechsel der österreichischen
Botschaft in London ist nicht die Rede. Die öffentliche !
Meinung Oesterreichs nimmt an , daß Lord Granville ^
mehr oder minder sich an die von Lord Beaconsfield ge- !
zogenen Umrisse der auswärtigen Politik halten wird . '

ft London , 28 . April . Morgen findet die Eröffnung des
Parlamentes statt, zu welcher eine Thronrede erwartet wird .

Rußland .
St . Petersburg , 25 . April . Die Gesundheit des Für¬

sten Gortschakoff bessert sich insofern, daß die Ausgabe ,
der Bulletins mit dem 25 . d . eingestellt worden ist . Der
Fürst will nach Zarskoje-Selo und dann nach Baden -
Baden gehen . (B . Tbl .)

Badische Chronik .

1. Karlsruhe , 30 . April . Seit gestern Mittag ist der
von Sr . König! . Hoheit dem Großhcrzog für das Mann¬
heimer Offiziers -Rennen bestimmte Ehrenpreis in der Großh . !
Landes-Gewerbehalle ausgestellt. Derselbe ist eine Prunkschaale
mit Deckel auf hohem Fuße, welche von Silber und vergoldet
im Geschmack der italienischen Rennaissance gearbeitet ist . Der
Entwurf zu dieser Schaale entstammt der Hand des Direktors
der Großh . Kunstgewerbe- Schule , Hrn . Prof . Kachel ; ausge -
führt ist dieselbe durch den geschickten Goldschmied Hrn . Sie¬
benpfeifer in Pforzheim.

Die Schaale erfreut den Beschauenden durch ihre stilgerechte
Form , sowie durch ihre solide, wohlthuende Pracht . Auf einem
fein profilirten und reich ornamentirten Sockel erhebt sich ein
vasenähnliches Mittelstück , welches als Träger der Schaale
dient . Die Schaale wird von einem Deckel geschloffen, auf wel¬
chem ein Wappenherold steht ; derselbe hält mit der Linken das
badische Wappen und mit der Rechten einen mit Bändern ge¬
schmückten Heroldsstab , welcher oben das Monogramm Sr .
König! . Hoheit des Großherzogs in einem Kranze trägt .
Die Vertheilung der glänzenden und mattirten Stellen , sowie
der Vergoldung ist eine überaus glückliche zu nennen. Auch die
technische Durchführung dieser theils durch Guß , theils durch
Treiben hergestellten Arbeit verdient gleichfalls alles Lob . Die
Höhe der ganzen Schaale mit Figur beträgt 45 om , die Aus¬
ladung derselben 27 cw .

Die Schaale ist nur bis Samstag Mittag ausgestellt und
wir dürfen daher zur baldigen Besichtigung auffordern . Leider
konnte der gleichfalls von Sr . König! . Hoheit dem Großher -
zog gestiftete , von Prof . Kachel entworfene und von dem
hiesigen Hofjuwelier Paar ausgeführte Preis für die inter¬
nationale Fischerei -Ausstellung in Berlin wegen der Kürze der
Zeit nicht mehr zur öffentlichen Ausstellung hier gelangen.

x Karlsruhe , 28. April . Wie wir vernehmen, ist Herrn
Prof . Michaelis am hiesigen Polytechnikum für seine hervor¬
ragenden Verdienste auf naturwissenschaftlichem Gebiete die sel¬
tene Auszeichnung der Ertheilung der Cothenius - Medaille Sei¬
tens der Kaiser! . Leopoldinisch - Carolinischen Deutschen Akademie
zu Theil geworden . Nachdem vor nur wenigen Monaten auch
die Leistungen eines andern Docenten der Fachschule für Chemie,
des Herrn Prof . Engler , durch Erwählung zum Mitgliede jener
Akademie in ehrenvollster Weise anerkannt worden sind , ist dieser
neue Beweis des hohen Ansehens, welches unsere naturwissen¬
schaftlichen Lehrkräfte in fachmännischen Kreisen genießen , für
unsere technische Hochschule doppelt erfreulich .

Baden , 28. April . Kaiserin August « ist heute Mit¬
tag wohlbehalten hier eingetroffcn .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Sterblichkeits - und G esundheitsVerhält¬

nisse . ) Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamts sind in der 16 . Jahreswoche von je 1000Bewohnern
auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldetin : Ber¬
lin 29,8, Breslau 29,8 , Königsberg 40,6, Köln 25 , Aachen 38 ,
Frankfurt a . M . 30 .1 , Hannover 23,5 , Kassel 23,1 , Magdeburg
25,2 , Stettin 28,5 , Altona 28,7 , München 52,4 , Nürnberg
37, Augsburg 27,6 , Dresden 29,8, Leipzig 30 , Stuttgart 24,
Braunschweig 26, Karlsruhe 17,7 , Hamburg 27,2 , Wien 35,5,
Pesth41,5 , Prag 47 . 1, Triest 34,4, Basel 30,6 , Brüssel 24,6,
Paris 31,4, Amsterdam 33,7, Kopenhagen 26,7, Stockholm 28,1,
Christiania 20,9, Petersburg 59,2, Warschau 33,4, Odessa 35,7,
Rom 39,7 , Turin 39,2 , Bukarest 35,9, Madrid 41,4 , London
21,6, Glasgow 23,6, Liverpool 27,7 , Edinburg 28,1 , Dublin
41,5, Alexandrien (Egypten ) 33,1 ; ferner aus früheren Wochen:
New-Aork 24,2 . Philadelphia 18,5 , St . Louis 12,9 , Chicago
18,9, Cincinnati 20,1 , San Francisco 16,7, Bombay 40,8, Kal¬
kutta 26,2 , Madras 41,7 . Während der Bcrichtswochegestalteteten
sich in den meisten größereneuropäischen Städten , besonders aber
m den deutschen, die Sterblichkeitsverhältniffeungünstiger. Die all¬

gemeine Sterblichkeits-Verhältnißzahl für die deutschen Städte
stieg auf 29,9 von 28,1 der Vorwoche (auf 1000 Bewohner und
auf's Jahr berechnet) . Ganz besonders wurde der Antheil des
Säuglingsaltcrs an der Sterblichkeit größer, so daß von 10,000
Lebenden auf 's Jahr berechnet 100 Kinder unter 1 Jahr starben,
gegen 85 der vorhcrgegangenen Woche (in Berlin 106 gegen 68) .
Unter den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten
Maseru , Scharlachfiebcr, Darmkatarrhe der Kinder größere Aus¬
dehnung gefunden , Pocken und typhöse Fieber etwas abgcnom-
men . Maseru traten in Berlin , München, Zwickau , Weißenfels,
Rom , Barcelona und Madrid in größerer Zahl als Todesveran -
laffung auf , in Breslau , Amsterdam , Paris , London nahm die
Zahl der Todesfälle etwas ab . Todesfälle au Scharlachfieber
kanien in Berlin , Homburg, Aachen häufig vor. Diphtherische
Affektionen zeigen in Berlin und Wien Nachlässe , nahmen aber
in Danzig , München, Dresden , Hamburg , Aachen zu . Unter-
leibstyphen erscheinen in Paris , Warschau, Turin , Bukarest in
etwas verminderterZahl , mehrten sich aber in Petersburg . Auch
der Flecktyphus hat in Petersburg wieder mehr (57) Todesfälle
veranlaßt . In Thorn erlagen der dort herrschenden Flecktyphus-
Epidemie 5 Personen . Aus London und Braunschweig werden
je 2, aus Danzig , Warschau, Venedig , Madrid je 1 Flecktyphus-
Todesfall gemeldet . Rückfallsfieber zeigen in Berlin und Peters¬
burg keine wesentliche Veränderung. Darmkatarrhe und Brech¬
durchfälle der Kinder waren namentlich in München , aber auch
in Berlin , Königsberg , Gera , Hamburg , Warschau, Petersburg
vermehrt. Der Keuchhusten hat in London wieder etwas nach¬
gelassen . Die Pocken forderten in London , Pesth , Paris , Bu¬
karest, Petersburg etwas weniger , in Wien, Prag , Madrid , Bar¬
celona , Alexandrien mehr Opfer . Aus Breslau , Krakau , Triest ,
Warschau, Odessa werden einzelne Blättern -Todesfälle gemeldet.
Das gelbe Fieber wüthet in Rio de Janeiro ; in der Zeit vom
16 . bis 29 . Februar erlagen demselben 255 Personen.

8 . Der Rechtsanwalt und Landtags -Abgeordnete Beckh in
Nürnberg richtet an Nürnberger Blätter eine Zuschrift , in
welcher er als Anwalt der Hofkapellmeisters - Ehegatten Erd¬
mannsdörfer in Sondershausen die vielfach in der Presse be¬
sprochenen „ Vorgänge an einem kleinstaatlichen thüringischenHofe"

(Affaire Erdmannsdörfer -Wolfersdorf) klarlegt und folgende Zu¬
schrift seiner Mandanten veröffentlicht : „ Wir erklären die zu¬
nächst im „ Berliner Börscn- Courier" und dann in verschiedenen
deutschen Blättern gebrachten Erzählungen aus einem deutschen
Kleinstaate , soweit sie unsere Personen betreffen , für infame
Lügen und nichtswürdige Verleumdungen und fordern den feigen
Schurken, der unter dem Mantel der Anonymität dieselben ver¬
faßt und veranlaßt hat, auf, hervorzutreten, damit wir auch ihm
gegenüber bei Gericht unser Recht nehmen können . Max und
Pauline Erdmannsdörfer .

— Konstantinopel , 16 . April . Vor einigen Tagen hat
sich hier ein Raubanfall mit ganz besonders merkwürdigemAus¬
gange ereignet . Drei bis an die Zähne bewaffnete Diebe waren
während der Nacht in das Haus eines Preußen gedrungen und
hatten denselben unter der Drohung sofortiger Ermordung dazu
bewogen , sich binden zu lassen. Der Gefangene überließ den
Dieben seine goldene Uhr und vier türkische Pfund . Die damit
nicht zufriedenen Diebe drohten dem Gefesselten abermals mit
dem Tode , falls er ihnen nicht die Schlüffe! zu seinem Gelde
überliefere . Es blieb demselben keine andere Wahl , als den
Schlüssel zu seiner Geschäftskasse auszuliefern, die sich im dritten
Stock befand . Befriedigt eilten die drei Diebe nach dem oberen
Stockwerk , um die Kasse zu öffnen . Die Frau des Preußen ,
welche die ganze Scene vom Nebenzimmer mit angeschaut hatte,
öffnete jetzt behutsam die Thür und schnitt die Bande ihres
Mannes entzwei : nachdem die beiden sich mit Revolvern be¬
waffnet , schlichen sic den Dieben geräuschlos nach , überraschten
sie bei der Theilung des Geldes und schaffen, kurz besonnen, zwei
derselben nieder , worauf der dritte seine Waffen niederlegte und
kläglich um sein Leben bat. Der Preuße kehrte nunmehr den
Stiel um, band den Dieb fest, ließ denselben unter Ueberwachung
seiner mit einem Revolver bewaffneten Frau zurück , eilte zur
nächsten Zaptieh-Wache von Megeare und verlangte den befehls¬
habenden Offizier zu sprechen. Man theilt ihm mit , daß der¬
selbe gerade abwesend sei ; man sucht die beiden Unteroffiziere,
allein keiner derselben ist aufzufinden . Unser Preuße requirirt
vier Zaptiehs und führt dieselben nach seiner Wohnung , um ihnen
die Diebe auszuliefern. Im dritten Stockwerk angekommen, be¬
finden sich die erstaunten Zaptiehs ihrem an Händen und Füßen
gebundenen Offizier und zwei erschossenen Unteroffizieren gegen¬
über. Diesem Wiedersehen machte die Gattin des Preußen re¬
solut ein Ende, indem sie ihren Mann auffordert, mit ihren er¬
probten Revolvern die Zaptiehs zu vertreiben. Gesagt , gethan.

Jetzt eilt der Preuße nach seinem Generalkonsul , dessen Ka -
waffen das diebische Kleeblatt, den gebundenen Offizier und die
erschaffenen Unteroffiziere , nach dem Generalkonsulat schaffen .

seils ernannt . Es bestätigt sich , daß der Radikale Cham-
berlain als Präsident des Handelsamies in das Kabinet
eintritt . Dodson ist zum Präsidenten des Departements
der Lokalverwaltung ernannt . Dem Vernehmen nach lehnte
Göschen die Uebernahme des Botschafterpostens in Kon¬
stantinopel ab .

ft St . Petersburg , 29 . April . Der „Regierungsbote"
dementirt die Nachricht des „Golos" von bevorstehender
Emission einer russischen Eisenbahn-Anleihe . — Ein offi¬
zielles Bulletin sagt : Bei der Kaiserin trat keine wesent¬
liche Veränderung ein . Die Anfangs der Woche bemerkte
Schlafsucht hat sich vermindert. Der Husten ist mäßig,
der Appetit befriedigend , keine Krüstezunahme . — Der
„Nowoje Wremja " meldet man aus Wladiwostok vom
23 . April : Nachrichten aus Shanghai zufolge sind große
Kriegsvorbereitungen in China im Gange.

ft Konstantinopel, 29 . April . Die Pforte beantwortete
die Note der Botschafter in Betreff der montenegrinischen
Räumungsfrage . Sie weist nach, daß die durch ein
Mißverständniß verspätete Avisirung des montenegrini¬
schen Kommandanten die Räumung zu vertragsmäßiger
Zeit keineswegs beeinflußte , die Pforte somit den Vor¬
wurf zurückweise , geflissentlich die Ausführung - der Ver¬
einbarung behindert zu haben .

ft Athen , 28 . April . Da die Session der Kammer
nicht mehr genügende Zeit zur Berathung des Budgets
bietet und Trikupis nicht Willens ist, die Kammer zu erner
außerordentlichen Session einzuberufen , vielmehr deren
Auflösung verlangt , so glaubt man vielfach an den Ein¬
tritt einer Ministerkrisis.

ft New-Pork , 28 . April. Die republikanische Konven¬
tion von Ohio ertheilte ihrer Delegation für die Konven¬
tion in Chicago den Auftrag, für Sherman als Kandida¬
ten zum Unionspräsidium zu stimmen.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 29. , die übrigen vom 28 . April .)

Staatspapiere .

Deutsch!. 47° R .-Anleihe
Preußen ^ /, 7»Obli . Thlr .

„ 4°/»Consol. M .
Baden 50/0 „ fl.

. 47,7 » „ Thlr .
" 4°/- „ fl-
„ 4°/» „ M .
» 3V-"/» > v . 184Sfl.

Bayern4 -/ü7«Obllgat . fl.
" 4°/° - »k-

4"/, M .
Württcmb .57»Oblig . fl.

" ^ -7° „ fl.
„ 4°/o „ M .

Nassau 4°/o Obligat , fl.
Gr . Heffen47»Obligat . fl.

100 !
1057 « !

9978 ^

IOO -/2 /
997t
99-/2
967t

99-/8
99 -/. ^

100
1027b !

99 -/2 ^
997t !

100

Oesterr . Goldrentc 75 °/»
Oesterr . Silberrente 62
Oesterr . Papierrente 61 .56
Ungarische Goldrente 89-/,
Luxem- 4°/oObl. i .Fr .L28kr 1007«
bürg 4°/a „ i. TH! .äl05kr —

land57°Oblig . v .1870
L » 12 88 -/t

„ »7 ° do . von 1871 88 -/t
Schweden4 -/27,) do . i. Thl . 100 -/,
SchweizlV/oBernStsob 103 -/«K.-Amerika67 »BondS

188Sr von 186S 100-/2
j°/o Spanische 177«
Bolle französ . Rente —
t-/r 7° Karlsruher 100-/2

Aktie « «nd Prioritäten .

Reichsbank
Badische Bank
Deutsche BereinSbauk
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Esfektenbank
l
4°/°
S °/o - .
3 °/a „ Süd -Lombard .
5 °/,, „ Nordwestb .-A .
57vRud .-Eisnb.2 .E .200fl .
5°/°Böhm .Westb .A. 200fl .
5 °/cFrauz -Jos . -Gisnb .
5°/oElisab .B .-Akt. L200fl.
Galizier
57»Mähr . Grnzb .Pr . i.S .
57°Böhm .Westb.-Pr r.S .
5°/vElisab .B .-P .i .S . I .E.
5°/» dto . „ 2.E .
5°/o dto. steuerfr. 1873 „
57» do . (Nrumarkt-Rico)

15078
1067t
1037 ,
1437t

2337 «
108

128-/2
124-/2

967 ,
234

687«
136.75
1347 .
188 -/«
142 .62

159
222
63

84-/«
84 -/8

83
857«
837 ,

5"/„ Donau-Drau 69-/2
!87 « Franz -Jos .-Prior . 857»
!57oKronpr.Rudolf-Prior .
> von 1867/68
!57o Krpr .Rud.-Pr . v .1869
5 °/oöst. Ndwstb .-P . i.S .
57s „ „ Oil. 6 .
57» Vorarlberger
5°/a Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
57a Ungar. Nordostb .-Pr .
57» Ungar .- Galiz.
57a Ungar. Effcnb.-Anl .
57aöst .Süd - Lomb.Pr .fiFr 947,
37« östr. Süd -Lomb .-Pr . 53°/,
57° ö tr . Staatsb .-Pr . 1047,
37o östr. Staatsb .-Pr . 75°/,
57»Wien-Potteudorf-Pr . 847,
37aLivor».Pr . U. 6,l ><Kv, 537,
57a Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . 102-/«
47,7a . -
67» Pacific Leuttal 1097,
87» Südl. Pac. Missouri ioo°/,
57» Gotthardbahn 93

807,K
R
69-/«
887«
717«
877,

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .

37, 7» Pr .Priim .lOOTHlr. 143
Töln -MindenerlOO-Thlr .

Loose 1327«
Bayr . 47» Prämien -Anl. 134
Badische 47° dto . 1327.

35-fl.-Loose 174.60
Braunschw . 20-Thl .-Loose 97.10
Großh . Hess. 25-fl.-Loose —
AnSbach-Guuzenh . Loose 38 —

, .1854 114
57a500fl .- „ V.18601227»

„ lOO-fl .-Loose v . 1864311 .—
Ungar . Staatsloose 100fl .209 .80
Raab-Graz . lOOTHl.Loose 91
SchwedischelO-Thl .-Loose 52.80
Finnländer lO-Thl .-Loose 50.10
Meininger 7-fl .-Loose 26.50
37oOldeuburg. 40-Thl .-L . 1297,

Nachschrift .
ft Berlin , 29 . April. Der Reichstag setzte heute

die erste Berathung des Reichs - Stempelgesetzes fort .
Hölder sprach gegen die Vorlage , Ben da wesentlich
dafür . Schatzsekretär Scholz führt aus, die Vorlage sei
ein weiterer Schritt zu dem vom Reichkanzler in seinem
Programm vom 2 . Mai 1879 angedeuteten Ziele . Hölder
habe Recht , wenn er sage , daß das Reich im Ganzen
und Großen finanziell schon aus eigenen Füßen stehe ; es
sei aber im Vorjahr sofort eine solche Vermehrung der
Reichseinnahmen als Theil des Programms bezeichnet,
daß das Reich aus seinen Mitteln den Einzelstaaten die
zu deren Steuerreform nothwendigen Summen überweisen
könne; die völlige finanzielle Loslösung des Reichs von
den Einzelstaaten sei ein idealer , praktisch unmöglicher
Gedanke .

ft London , 28 . April, Abends . Neueren Dispositionen
zufolge wird sich das Parlament morgen nur mit der
Präsidentenwahl beschäftigen ; die Thronrede wäre erst
nach Beendigung der Wahlprüfungen zu erwarten .

ft London , 29 . April . Fawcett ist zum Generaldirek¬
tor der Posten, Mundella zum Vicepräsidenten des Con-

Wechselknrse , Gold «nd Silber .
London IPfd .St . 37, 20.40
^ aris Ltttt Frs . 27,7 ° 80.92
^ ie « 10 « sl. öst .W .47° 170 -

Disconto . . l .S . 47»
Tendenz : matter.

Dukaten . . Mk. 9.51—55
S0 -Fres .-St . „ 16.16—20
Engl . Sovereigns „ 20 .40
Ruff. Imperials , 16.70
Dollars in Gold „ 4.24

Berliner Börse . 29. April. Kreditaktien 467.—, StaatSbahn
469.—, Lombarden 139 .50, Disc . Commandit 167.20. Reichsbank— . Tendenz : schwach .

Wiener Börse . 29. Aprrl. Kreditaktien 274.80, Lombarden—.—, Anglobank 144,—» Napoleonsd'or 9 .48. Tendenz: reservirt.
Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite S .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Freitag , 30. April . 61 . Abonnementsvorstellung . Das

Testament des großen Kurfürsten , Schauspiel in 5 Akten,
von Gustav zu Putlitz. Anfang -/, ? Uhr .

Sonntag , 2 . Mai. 62. Abonnementsvorstellung . Die
Jüdin, große Oper in 5 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe . Musik von Halsvy. „Recha" :
Frl . Pessiak als Gast . Anfang 6 Uhr .



* Todesanzeige.
S . 765 . Karlsruhe .

Mit tiefem Schmerze geben
wir Verwandten und Be¬

freundeten die traurige Nachricht,
daß heute Morgen 7 ' /» Uhr unsere
liebe Tochter

Emma
nach langem und schwerem Leiden
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 29 . April 1880 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Wolde mar von Pierson .
^ Todesanreiae.

S .773 . Karlsruhe .
I Wir erfüllen hierdurch die

traurige Pflicht , mitzuthei -
len , daß unser lieber . unvergeß¬
licher Freund ,

Hofopernsäuyer
Ferd . Karl Hotdampf ,

am 27 . d . Mts . , Abends 7 Uhr ,
in Zürich , wo er seit wenig
Wochen weilte , einer heftigen Lungen¬
entzündung erlegen ist.

Karlsruhe , den 28 . April 1880 .
A . A . :

Jos . Staudigl , Hofopernsänger .
Aug . Ruh . _
S .772 . Im Verlage der Unterzeich¬neten find soeben erschienen und m

allen Buchhandlungen zu haben :
Beck , vr J »s. , Grundriß der empiri¬

schen Psychologie und Logik. Vier¬
zehnte verbesserte Auflage . 1880 .
(13 Bogen .) geh. 2 M . 20 Pf .

Merger, K. L . F . , und K . A. Schmid ,
Griechische Chrestomathie für die
mittleren Abtheiluugen der Gymna¬
sien in zwei Cursen. Mit erklären¬
den Anmerkungen und einem Regi¬
ster derselben . Vierte neubearbeitete
Auflage. 1880 . 8 . ( 13 Bogen .)
geh . 2 M . SO Pf .- Wörterbuch hiezu . Vierte durch¬
gesehene Auflage . 1880 . 8 . (10
Bogen .) ach. 1 M . 40 Pf .

Schmid , K. A. , Vorübungen zur Ein¬
leitung in die griechische Syntax.
Vierte Auflage . 1880 . 8 . (3V,
Bogen .) geh . 60 Pf .

Holzer » C. , Uebnugsstuckr zum Ueber-
setzr « ans dem Deutschen in das
Lateinische mit Anmerkungen für die

> mittleren Abteilungen der Gelehr¬
tenschulen . >. Abteilung . 10 . Auf¬
lage . 1880 . 8. ( 10 ,

's Bogen .)
geh. IM . 60 Pf .

Holl , C> , die Erdbeschreibung in zwei
Lehrcursen für die Schule . 8 . Auf¬
lage. 1880 . 8 . (9 Bogen .) geh .
1 M . 20 Pf .
Ktnttgirt . April 1880 .

I A . Mehter'sche Verlagsbllchhordlnog .

Anzeige.
S .741 .2 . Der Unterzeichnete hat sei¬

nen Wohnsitz von Karlsruhe nach
Mannheim verlegt .

L. Gutlenstein ,
Rechtsanwalt.

Commis-Ge
S .6S2. 3 . Ein junger Mann , in der

Kurz - und Besatzwaaren-Branche er¬
fahren , findet sofort Stelle . Offerten
unter iv . ioi nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen
S .613 . 2. karis .

Mel <!e Me
k Ilno cko > «tr 8

gezi'HÜber iieiu Lti-assdii^ - fliisler
Itititot

Oskö mit Restauration im Uüiel , im
Oentrum äer 8taät gelexso , uedeu äon
Loulevarcks , 8er RSrse , öaolc etc. Om¬
nibusse uaeb allen kiebtuogeu .

2immer su 2 Kranes,
öestens ewpkodlen s . 105/4 .

Oer Resitaer :
R. F.

P .457 . 5.

'ÄKeilvr̂

Fette , gete , schnittteife
Limburger Mse^ fd. 32 M
in Kisten ä 9 Pfd . Netto zollfrei und
franko gegen Postnachnahme . 3 Kisten
60 Pfg . Rabatt . In Kisten k 37 u.
57 Pfd . Netto ab hier Pr . Bahn als
Frachtgut zollfrei Pr . Pfd . 23 Pf .g . Je¬
der Käse in Pergamentpapier emgewi -
ckelt (wodurch das Zerfließen verhindert
wird) Pr. Pst . 1 Pfg . kheurer . Kisten-
verpackuna überall gratis . Nichtconve -
nirende Qualität nehme gegen Nach¬
nahme zurück. S .766.

L>. » adr , Ottensen b . Hamburg .

86161 äu Min.
Am 1 . Mai er. eröffne ich das mit meinem Cafe -Restaurant

afortl " ' - - -- - -^ verbundene neu und comfortable eingerichtete «tu List «
. in Mitte der Stadt gelegen und erlaube mir , dasselbe dem verehrlichcn »»

L reisenden Publikum angelegentlichst zu empfehlen, indem ich reelle «
^ und gute Bedienung bei mäßigen Preisen zufichere . S .763 .1 . ^

Hochachtungsvo
(kl . 6913 .) .K. Ls »

slslioniir ««Irr I«r«m«d».
Iloloie «,

Ovkesverbrsucll 2 Ri !« stüuülicd pro kkeräekrstt ab¬
solute Oefsdrlosiqkeit , kein IVssser , keio Dumpf, kein ge-
prütier Reiser , keine besvväere IVsrrunx , keine dekörckliede
Ovucessiou . LlLrke t di - 4 kkerckekraic

^ Uiwlijoeolübtik v»o Julius LloeK L 6o . , V^ISL,
P .1SS. 24. I.,-uu>8tro880 , Ilunpt8ti-U88v 109 .

risciin

dlsisen-Lpotbel

3st « k.
8obitkktrvl ,

, 1. blick , 4pold.

sie solle IVirksuwkeit äer Cvva - t ' üsn »«
entlultenä skeleki-uug über idre Xnvenäuug

-egen sros ' - uock luoxsoleläso (killen Kr . I ) ,utorlvidskrrnkboitsa (külen Kr lt ) uns
kivi-rvoleiSeu aller srt , ScdvLcbvn ete.
( killen Kr . Ili ) franco graiisl stets vor-
rütdiZ - HIatnr > Llsbrsn - .Vpotdeke : TkÄ .

in xr « «) /Ltero- Lpotd , Ltsiogssse 27 , uns Lil Lar
D .E 43.

LILmalisoLtsr- unä HolLsL -Ourort.
Keuerbuutss srets äurobströmenles Dkermulvusser

von 26" 0 . — lllurmorpisoine in elegantest eingeriebteiem Raäesuul . —
Orosses 8ctivimmbsssin unter freiem klimme ! . — Donede-^VauneubLäer . —

Lvlkauisg ; «ter 8 »l8 « s» I . ltl » ! «I »ff. S 691 2
( kl 6846 .) I- » » Soinil ^ .

Herrschaft!,
sicht bei (
mit Weinberg ,

Wok

Bodensee .
Landhaus , Herr!. Aus -

Stadt , schattiger Garten
9 Zimmer in 2 ge¬

trennten Wohnungen , großer ge¬
wölbter Keller , lauf . Wasser , für

14000 .— fix, zu verkaufen . Anfragen
werden unter l lt postlagernd Radolf -
zell beantwortet. S .370 .16.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

u .896 .1 . Nr . 3491 . Ettlingen .
Die Ehefrau desAmbros Rafael Kohm ,
Katharina , geb . Hitscherich in Malsch,vertreten durch I . S . David , Agent
von da, klagt gegen ihren Ehemann von
Malsch , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wegen eines Anspruchs aus
Vermögensabsonderung vom 17 . Sep¬
tember 1875 mit dem Anträge, den Be¬
klagten zur Zahlung von 285 M . 27 Pf .
nebst 5"/» Zinsen vom Tage der Klag¬
zustellung an, zu verurtheilen und das
ergehende Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Ettlingen zu dem auf

Dienstag den 8. Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettlingen , den 24. April 1880.
Großh . had . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Matt .

U . 851 . Nr . 2766 . Offenbur
Friedrich Echtle , ledig, von Nordrw . .vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dahier, klagt gegen Paul Braun von
da, z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Darlehen vom März 1866 mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 332 Mark
17 Pf . nebst 5*/v Verzugszins vom
Tage der Zustellung der Klage und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 >>- des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Dienstag den 15 . Juni 1880,
Vormittags 8 '/s Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 24 . April 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
S ch w a a b .

erulMN .
.880 . Dur lach .

Steigerungs-
Ankündigung .

Mittwoch den 12 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

werden im Ralhhause zu Wöschbach den
Schneider Johannes Fuchs Eheleuten
von da die unten erwähnten Liegenschaf¬ten in Folge richterlicher Verfügung
emer öffentlichen Versteigerung ausge-
setzt und als Eigenthum endgiltia zu-
gefchlagen , wenn wenigstens der Schä -
tzungsvrrls erreicht wird .

Gemarkung Wöschbach .7 Viertel 16 Ruthen bad . M . Acker
in 8 Parzellen , Anschlag 1,70V M .

Nachricht hievon den diesseits unbe¬
kannten Erben der Luise Dehm , der
Felixe Hurst , Wittwe des Andreas Volk
von Wöschbach , sowie den Hauptlehrer
Josef Wächter Eheleuten, s. Zt . in
Salem , unter Hinweis auf K 79 des
bad . Einf .Ges. zu den Reichsjustizge¬
setzen , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Stei¬
gerungspreises die Wirkung hat , daßdie versteigerten Liegenschaften von der
Unterpsandslast befreit werden.

Durlach , den 9 . April 1880 .
Der Großh . Notar .

Ä . Schmitt .
U .839 . Neckargemünd .

Liegenschasts-Berstei-
gerung.

In Folge richterlicher
Zerfügung werden

am reitag dem 14 . Mai 1880,
ormittags V,10 Uhr ,im Rathhaus zu Bammenthal

aus der Gantmasse des Ad am Ro¬
senberger von da die untenerwähn¬
ten Liegenschaften der Gemarkung Bam¬
menthal öffentlich versteigert und er¬
folgt der endgiltige Zuschlag, wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gericht!. Anschlag.
1 . 1 Vtl . 10 Rth . 6 Fß . Acker ^

im Kirchenberg
2. 1 Btl . 20 MH. 34 Fß . Acker

ober dem Maurerbründel
3. 1 Vtl . 17 Rrh . 44 Fß . Acker

in der Warmbach
4. 57 Rth . 62 Fß . Wiesen in

der Halde
5 . 13 Rth . 10 Fß . Krautgarten

in der Linnehecke
6 . Die Hälfte von 2 Vtl . 17

Rth . 62 Fß . Acker über der
Straße

500

400

400

250

ISO

364
Summa 2064

Zweitausend vierundsechszig Mark .
Neckargemünd, den 14 . April 1880 .

Der Bollstreckungsbeamte.
Großh . Notar
Hönninger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

U .789 . 3 . Nr . 3963. Emmendin¬
gen . Abraham Weil von Eichstetten
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Uebertretung gegen 8 860 Nr . 3
des Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohherzoglichen Amtsgerichts hier-
selbß auf

Montag den 14 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffenge¬

richt Emmendingen zur Hauptverhand-
lun« geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bczrrkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung vom 12. Apnl
1880 verurtheilt werden.

Emmendingen, den 19 . April 1880 .
I . ? » /r, .

U .830 . 2 . Nr . 2620. Wein heim
Reservist Unterlazarethgehilfe Tobias
Halblaub von Laudenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird angeklagt, nach
Ablauf des ihm bis zum 5. Februar
d . I . ertheilten Urlaubs nicht zurück¬
gekehrt , mithin als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Wcinheim auf

den 3 . Juni 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWein¬

heim zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .Ord . von Königl. Landwehr¬
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 22 . April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

Berm . Bekarmtmachimge ».
S .759.1 . Offenburg .

Ankündi-
Metzge . ,lcute hier lassen wegen Wegzugs

Dienstag den 11. Mai 1880 ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus hier öffentlich ver¬
steigern :

Grundstücks - Nr . 657 , Gewann
Ortsetter 2 Ar 98 Meter an-
theilig 1 Ar und 62 Meter Hof-
raithc, worauf erbaut isttzBrvsb.
B . Nr . 400 S . 1627 , Haus Nr .
465 in der langen Straße , s .
Wohnhaus , zweistöckig, mit ge¬
wölbtem Keller. Anbau zwei¬
stöckig mit gewölbtem Keller, e .
Abtritt . Brandverflcherungsan -
schlag 12,520 M .
angrenzend Grundstücks - Nr .
375 , lange Straße Nr . 656 , Schul¬
gasse Nr . 657 -«, Valentin Kauf¬
mann , Nr . 659, FuchslochcrTheil
47 Fol . 404 Nr . 107 , taxirt zu
17,OM M .

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr erlöst wird.

Öffenburg , den 26 . April 1880 .
Der Großh . Notar :

S e r g e r .
U .889 . Gottmadingen .

Fabrik-Lokalität zu
verkaufen.

Mit einer Wasserkraft
von 6 Pferden , einer 6- bis
8PferdigenDampfmaschi¬

ne , einem 12pserdigenDampfkessel , zwei
2pferdigcn kleinen Dampfmaschinen, drei
Fabriksälen von 108,121 und 2640Mtr . ,
zwei hohen Trockenräumen, einer großen
Lufthänge, Wäscherei , nebst allen nöthi-
gen Färberei - und Druckereieinrich¬
tungen.

Die Lokalitäten befinden sich im deut¬
schen Zollverein, nHe an der Schweizer¬
grenze , in nächster Nähe von zwei Eisen¬
bahnstationen und eigener Dampfboot¬
station und dienten zum Betrieb einer
Färberei und Handdruckerei ; dieselben
eignen sich jedoch auch zu jedem andern
Fabrikationszweig.

Zur Fabrik gehören ferner noch circa
3142 Ruthen Garten , Wiesland , Acker
und Teich , welche mitverkauft werden .

Die Steigerung findet am
Montag dem 24 . Mai d . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
im Coniptoir der Fabrik Obcrstaad , Ge¬
meinde Öehningen , Seekreis , statt. Die
Steigerungsbedingungen sind äußerst
günstig.

Der Gesammtanschlag
beträgt 81,520 M .

Achtzig ein Tausend fünf Hundertzwan¬
zig Mark .

Für jede weitere Auskunft und Be¬
sichtigung der Lokalitätenwolle man sich
an Herrn C . Stäubte in Oberstaad bei
Öehningen , Seekreis , Baden , wenden .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn auch weniger als der An¬
schlag erlöst wird.

Gottmadingen , den 26 . April 1880 .
Großh . bad . Notar .

Müller .
S .729 .2. Nr . 299 . Ottenhöfen .
Holzversteigerung.

Aus den AbtheilungenKrisehöferwald,
Molkereikopf, Hundskopf, Grindenbach
und Ochsenwald versteigern wir mit
Borgfrist am ^ ^Freitag den 7 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zu Allerheiligen

130 tannene Stämme IV . Cl .,
73 tannene Sägklötze I . Kl . , 90 tan¬

nene Sägklötze l >. Kl . , 11 buchene
Klötze, 6 Ahornklötze :

307 Ster buchenes , 227 Ster tannenes
und 18 Ster gemischtes Scheitholz;

155 Ster buchenes , 282 Ster tannenes
und 38 Ster gemischtes Prügel -
holz ; .1275 Stück gemischte Prügelwellen und

7 Loose Schlagraum .
Das Holz lagert im Kalbenloch und

an der Grindenbachstraßc. Die Wald -
büter Huber in Unterwasser und
Schweizer in Hirschbachhof werden das
Holz auf Verlangen vorzeigen .

Ottenhöfen, den 24 . Avril 1880.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Schüler .

gung.
Karl Butz >e -

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutschen Tarifheft Nr
24 27 , 28 29 ist mit Gilligkeit vom i

'
Mai l. I . , der Nachtrag XXVl zurAusgabe gelangt, in welchem «.
Schnittfrachtsätze für die in den Ver¬band neu embezogenen Stationen Fric-
senheim und Weingarten sowie Fracht¬
sätze für den Verkehr zwischen Gr . Rü¬
schen Station der Berlm - Görlitzer Bahn
einerseits und der Station Mannheim
andererseits vorgesehen find .

Exemplare des Nachtrags sind zumPreis von 10 Pfg . per Exemplar bei
den Gütercxpeditionen am Sitze der
Bahnämter erhältlich .

Karlsruhe den 26 . Avril 1880 .
Generaldirektion.

S .775.
GroiKarlsruhe .

Bad. Staats-
isenbahnen .

Mit dem 1 . Mai l. I . tritt der II .
Nachtrag zum Gütertarif Basel und
Waldshut - Ostschweiz vom 1 . Januarl . I . , Veränderungen der realemcnta-
rischen Bestimmungen enthaltend, in
Kraft .

Exemplare des Nachtrags sind bei
den GüterexpedittonenBasel und Walds¬
hut unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 28 . April 1880 .
Generaldirektton.

S .769 . Karlsruhe .
Bad . Staats-Großh.

me neu.
Die auf Ende April l. I . gekündig¬

ten Tarife und Frachtsätze für den
direkten Güterverkehr zwischen deutschen
und italienischen Stationen vi«, Kufflein-
Peri , sowie zwischen deutschen Statio¬
nen und Görz , Sagrado und Triest
vis Kufstein-Peri - Cormons bleiben bis
auf Weiteres in Geltung .

Karlsrube . den 28 . April 1880 .
General -Direküon.

S . 774 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum holländisch -südwestdeutschen Ta¬

rifheft ll ist ein ü . Nachttag mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Mai l. I . ab eingeführtworden. Derselbe enthält für verschie¬
dene Artikel ermäßigte Ausnahmefracht¬
sätze zwischen holländischen Stationen
und Basel . Einzelne Exemplare des
Nachttags werden von unserer Güter¬
expeditton Basel unentgeltlich abge¬
geben .

Karlsruhe , den 29 . April 1880 .
General -Direktion.

S .770 . Pforzheim .

Bersteigerrmgsankün-
digung.

Aus der Konkurs¬
masse des Kaufmann
M . Hosmayer von

hier werden am
Freitag , dem 30. April l . I . ,

Montag , d cm 3. Mai
und Dienstag , dem 4 . Mai l . I ., .
jeweils Vormittags 9 Uhr anfangend, ,
im großen Rathhaussaale gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert:

IM Stück verschiedene Kleiderstoffe ,IM „ Plaid - u . Wollstoffe, Ho¬
senstoffe ,
Pique ,
schwarzes Tuch,
Bukskin.
Bettbarchent,
Kölsch ,
Seidensammt ,
diverse Halstücher ,
Leinwand,
Baumwollentuch,
Bett - und Hosendrilch ,

40
10

150
15
60
2

IM
20
30
25
40
40

6
8
2

10
1
3
4
3
1
1
1 große Standuhr rc.

wozu Liebhaber Ungeladen werden,
orzheim , den 28 . April 1880 .

Der Konkursverwalter :
G . K r a m e r .

Baumwollenbiber,
Baumwollenbarchent,
Regenmantelstoff,
Polirtuch,
Flanell ,

Käffenschrauk ,
aufgemachte Betten ,
Kommoden,
Chiffoniers,
Sopha ,
runder Tisch mit Decke,

S .725 . 2. Karlsruhe .

Dungversteigerung.
Montag den 3. Mai » t . , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird das Pferdedimg -
ergebniß Pro Mai d . I . gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 26 . Apnl 1880 .
3 . Badisches Dragoner -Regiment

„Prinz Karl ^ Nr . 22.

I L . V . S . 771 . 1.
3. V. 7U . A.
I . Gr. Ovl. Aftr.

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der T . Branu ' schen H ofbnchbr « ckerei .
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